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Von Gewichtslimits bis Ubernachtungsverbot
Was Camper beachten miissen

Mit Wohnmobilen und Campinganhangern zu reisen, erfreut sich immer gréRerer Beliebtheit.
Ob Wochenendausflug oder ausgedehnter Urlaub — die Unterkunft ist immer dabei, was die
Tour oftmals giinstiger und flexibler macht und fiir mobile Freiheit beim Erkunden vieler Orte
sorgt. Doch wo und fiir wie lange darf man rechtlich mit einem Wohnmobil oder
Campinganhanger parken? Und welche Gewichtsbeschrankungen gibt es? Die Antworten

darauf verrat Tom Louven, Rechtsanwalt fiir Verkehrsrecht und Partneranwalt von Geblitzt.de.

Parkprobleme fiir Camper?

Grundsatzlich diirfen Wohnmobile und angekoppelte Campinganhénger, sofern es keine
speziellen Verkehrszeichen untersagen, auf offentlichen StraRen und Parkplatzen ohne
zeitliche Begrenzung abgestellt werden — jedoch nur, wenn das zuldassige Gesamtgewicht
unter 7,5 Tonnen liegt. ,Wiegt das Wohnmobil beziehungsweise das Gespann aus Pkw und
Anhanger mehr, ist das Parken in Wohngebieten von 22 bis 6 Uhr nicht gestattet. Auch an Sonn-
und Feiertagen ist es laut § 12 Absatz 3a StVO fir Camper Gber 7,5 Tonnen verboten®, so der
Rechtsanwalt. ,Fiir Fahrer, die ihren Campinganhanger ohne Zugfahrzeug am StralRenrand
abstellen, gilt laut § 12 Absatz 3b der StVO eine maximale Parkdauer von zwei

Wochen auf demselben Parkplatz." Ebenfalls zu beachten: Manche Parkplatze sind nur fir
Pkws erlaubt. Sie sind mit dem Zusatzzeichen 1010-58, das einen Pkw abbildet,
gekennzeichnet. Wer dort mit seinem Camper steht, muss mit einem BulRgeld von 10 bis 30
Euro rechnen. Auch beim Parken auf dem Gehweg gilt es vorsichtig zu sein. Das ausgeschildert
erlaubte Parken auf dem Gehweg ist nur fiir Wohnmobile bis zu einer Gesamtmasse von 2,8

Tonnen erlaubt.
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Ubernachten verboten

Wenn Fahrer auf 6ffentlichen StralRen nicht nur parken, sondern libernachten mochten, gelten
gesonderte Regelungen. In vielen Stadten und Gemeinden ist das Ubernachten im Wohnmobil
verboten. ,Gestattet ist es fiir eine Nacht auf Autobahnrastpldatzen und Parkplatzen an
Bundesstrallen sowie mit Erlaubnis des Eigentiimers auch fiir langere Zeit auf
Privatgrundstiicken. Alternativ bieten sich speziell ausgewiesene Stellplatze an, wo Camper
kostengiinstig oder teilweise sogar kostenlos mehrere Nachte verweilen diirfen”, erlautert
Louven. Allerdings gibt es eine Ausnahme: Ist der Fahrer zu miide, um weiterzufahren, ist
Parken und einmaliges Ubernachten dort méglich, wo die StVO es nicht ausdriicklich
untersagt. Dies muss jedoch dem alleinigen Zweck der Wiederherstellung der Fahrtiichtigkeit

dienen.

So viel diirfen Camper wiegen

Um sicher und gesetzeskonform unterwegs zu sein, sollten Reisende sich mit den Regelungen
zum Fahrzeuggewicht vertraut machen. Louven erklart: ,Das zuldssige Gesamtgewicht fir
Wohnmobile, die mit einem Pkw-Fihrerschein der Klasse B gefahren werden diirfen, betragt
3,5 Tonnen. Um dies zu ermitteln, wird das Leergewicht des Fahrzeugs, die maximale Zuladung
und das Gewicht der Insassen addiert. Autos mit Campinganhanger dirfen ebenfalls nur 3,5
Tonnen wiegen. Hierzu werden die zuldssigen Gesamtmassen des Zugfahrzeugs und des
Anhangers addiert. Bei einem hoheren Gewicht benotigen Fahrer den Fihrerschein der Klasse

BE beziehungsweise bei Wohnmobilen der Klasse C1.”

Risiken durch Uberladung

Uberladene Fahrzeuge bedeuten ldngere Bremswege — das Risiko fiir Fahrwerkschaden und
schlechte Ausweichmandover steigt. Um sicherzugehen, dass das zuldssige Gesamtgewicht
nicht (berschritten wird, sollten Fahrer eine Uberpriifung durch Fahrzeugwaagen,

beispielsweise an Autobahnraststatten, Entsorgungsanlagen oder speziellen Wiegestationen,
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vornehmen. Louven betont: ,Eine Uberladung kann nicht nur teuer werden, sondern auch
Punkte in Flensburg bedeuten. In schweren Féllen wird teilweise zudem die Weiterfahrt
untersagt. Bei einem Unfall kann es passieren, dass die Versicherung aufgrund der Uberladung

des Fahrzeugs die Leistung verweigert.”

Anderes Gewicht, andere Regelung

Auch fir die Frage, welche Schilder gelten, ist das zuldssige Gesamtgewicht von Bedeutung.
Wiegt ein Wohnmobil beispielsweise weniger als 3,5 Tonnen, darf dieses nicht auf einem
Parkplatz stehen, der fiir Lkws gekennzeichnet ist. ,Ein anderes Beispiel ist das
Durchfahrtsverbotsschild mit einem abgebildeten Lkw in der Mitte. Dieses gilt nicht nur fir
Lkws, sondern auch fiir Wohnmobile tiber 3,5 Tonnen. Bei Missachtung droht ein BuRgeld von
50 bis 100 Euro®, verrat Louven. Auch in Bezug auf die erlaubte Geschwindigkeit spielt das
Gewicht eine wichtige Rolle. ,Fiir Camper unter 3,5 Tonnen gibt es auf der Autobahn keine
generelle Begrenzung. Mit einem Wohnmobil zwischen 3,5 und 7,5 Tonnen hingegen darf

maximal 100 km/h gefahren werden.”

BuBBgeldvorwiirfe stets iiber Geblitzt.de priifen lassen

Bei Geblitzt.de arbeitet die CODUKA GmbH eng mit groRen Anwaltskanzleien zusammen und
ermoglicht es Betroffenen, sich gegen Bulgelder, Punkte und Fahrverbote zu wehren.
Rechtsschutzversicherungen Ubernehmen die Kosten eines vollstandigen
Leistungsspektrums unserer Partnerkanzleien. Ohne eine vorhandene

Rechtsschutzversicherung ibernimmt die CODUKA GmbH als Prozessfinanzierer die Kosten
der Priifung der BulRgeldvorwiirfe und auch die Selbstbeteiligung Ihrer

Rechtsschutzversicherung. Taglich erreicht das Geblitzt.de-Team eine Flut von Anfragen. 12 %
der betreuten Falle werden eingestellt, bei weiteren 35 % besteht die Moglichkeit einer

Strafreduzierung.
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Weitere Informationen unter www.geblitzt.de

CODUKA

Seite 4 von 4



https://www.geblitzt.de/
https://www.geblitzt.de/
http://www.geblitzt.de/
http://www.geblitzt.de/

	Was Camper beachten müssen
	Übernachten verboten
	So viel dürfen Camper wiegen
	Risiken durch Überladung
	Anderes Gewicht, andere Regelung
	Bußgeldvorwürfe stets über Geblitzt.de prüfen lassen
	Weitere Informationen unter www.geblitzt.de


